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1. Sicherheitshinweise

Kein Trinkwasser

Maximal 45 °C

Maximal 9 bar Eingangsdruck (nicht permanent)

Permeat-Leistung bis 10 l / min ohne Pumpe

Permeat-Leistung bis 20 l / min mit Pumpe

45

9 bar

10
l/min

20
l/min

Membrane: 
Entsorgung im Hausmüll

Gerät: 
100 % Recyclingfähig

Betrieb unter Aufsicht
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2. Funktion
Der PUROTAP® expert bereitet Wasser für technische Anwendungen in ge-
schlossenen Systemen gemäss neusten Normen (VDI 2035, SWKI BT 102-01, 
Ö-Norm H5195) auf. Der PUROTAP® expert arbeitet auf Basis der Umkehros-
mose, auch Reversosmose oder RO-Anlage genannt. Die Strömungswege des 
Wassers im aufwändig konstruierten Behälter werden so gelenkt, dass eine 
unvergleichbar hohe Filtrationsgeschwindigkeit erzielt werden kann. Mit der 
integrierten Hochdruckpumpe erreicht der PUROTAP® expert eine Produkti-
onsleistung von 20 Litern pro Minute, bzw. 1'200 Litern pro Stunde.

Das Rohwasser wird mit dem PUROTAP® expert mit bis zu 18 bar durch eine 
Spezial-Filtermembrane mit einer Porenweite von weniger als einem Nano-
meter gepresst – dies entspricht einem Millionstel von einem Millimeter. Alle 
gelösten Feststoffe werden dabei zurückgehalten und nur die reinen Was-
sermoleküle passieren die Membrane. Das hyperfiltrierte Wasser eignet sich 
besonders gut für technische Anwendungen, da neben den gelösten Minerali-
en und Salzen, Schwermetallen und Pestiziden auch Bakterien und organische 
Stoffe aus dem Wasser entfernt werden. Der pH-Wert wird nur sehr geringfü-
gig beeinflusst. Ist die Membrane verbraucht oder ergibt sie zu wenig Durch-
fluss, kann man sie einfach auswechseln und im Hausmüll entsorgen.

3. Lieferumfang
•	 PUROTAP® expert - Gerät
•	 Kleber „demineralisiert“
•	 Distanzring grau
•	 Betriebsanleitung

PUROTAP® E90 Membrane muss separat bestellt werden
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4. Technische Daten
4.1. Gerätebeschreibung

1.	 Eingang ¾“ AG (unten an Pumpe)
2.	� Manometer Staudruck  

Filtermembrane
3.	 Belüftungshahn
4.	 Filtergehäuse
5.	 Deckel Filtergehäuse
6.	 Druckerhöhungspumpe
7.	 Haltegriff oben
8.	 Haltegriff unten
9.	 Messzähler
10.	Einhebel-Armaturengruppe
11.	Ausgang / Konzentrat Abwasser ¾“ AG
12.	�Ausgang / Permeat Reinwasser ¾“ AG, 

vollentsalzt
13.	Manometer Ausgang Reinwasser

Eigenschaften der PUROTAP® E90 Membrane
• �Die Membrane hat nur einen geringen Einfluss auf den pH-Wert. pH-Ein-

gangswert ~ Ausgangswert. Das VE-Wasser bleibt quasi neutral (der Aus-
gangs pH-Wert fällt in der Regel etwas niedriger aus).

• �Die Membran-Technologie ist nicht geeignet zur Umlaufspülung.
• �Ist die Membrane einmal eingesetzt worden, ist sie „angebraucht“. Bakte-

rien-, Pilz- und Algenwachstum können die Membrane bei Nichtgebrauch 
unbrauchbar machen.

• �Immer die ersten 20 - 50 Liter verschütten, da durch den Herstellprozess der 
Membrane TOC ausgespült werden kann. 

• �Ebenso nach jedem Gebrauch wieder die ersten Liter verschütten (wegen 
Pilz- und Algenwachstum, ...)

• �Osmoseanlagen brauchen eine gewisse Zeit, um richtig „eingefahren“ zu 
sein. Die Membrane bringt nicht vom 1. Liter an die optimale / gleichblei-
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bende Leistung.
• �Kohlensäure (CO2) kann die Membrane nicht ausfiltern.

• �Zudem hat CO2 auch Einfluss auf den pH-Wert.
• �Chlor- und Chlorwasser sind zu vermeiden, da die Membrane aus Polyamid 

besteht, welche sich bei einer Konzentration von > 0.25 ppm auflösen kann.

• �Bei höher leitfähigem Rohwasser wird auch die Leitfähigkeit im Permeat 
höher. Membranen verhalten sich linear.

• �Salzrückhalterate: 93-96 %

membrane
permeate collection material
membrane
feed channel spacer

permeate collection tube
brine seal

concentrate
permeate

feed channel spacer
outer wrap
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• Verhältnis (Membran-Neuzustand):	 Permeat: Konzentrat = 60:40
• �Membranen leisten bei höheren Medientemperaturen mehr. Die optimale 

Betriebstemperatur liegt zwischen +20 °C und +35 °C. 
Mit jedem Grad kälter verliert sie markant an Leistung.  
Z.B. bei +10 °C Wasser-Eingangs-Temperatur kann die Ausgangsleistung um 
über 40 % geringer ausfallen.

Lagern der Membrane
Variante a)	� Am besten die Membrane mit Sulfitlösung oder 

3 % Wasserstoffperoxid-Lösung entkeimen und so 
vorbereiten für die Konservierung. Die noch feuchte 
Membrane luftdicht und an einem kühlen, dunklen 
Ort lagern.

Variante b)	� Membrane in Gerät belassen gefüllt mit Wasser 
(Frostgefahr!)

Variante c)	� Membrane herausnehmen, in Plastiksack legen, 
luftdicht verschliessen und an einen kühlen, dunklen 
Ort lagern

Die angebrauchte Membrane darf auf keinen Fall austrocknen.

4.2. Abmessungen
Dimension PUROTAP® expert
Höhe 133 cm
Breite 64 cm
Tiefe 60 cm
Gewicht 100 kg
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4.3. Leistungsdaten
PUROTAP® expert

Min Durchfluss Zuleitung 30 l/min
Pmax Zuleitung 9 bar
Max Betriebsdruck mit Pumpe 18 bar
Entsalzungsleistung ohne Pumpe bis 10 l/min #
Entsalzungsleistung mit Pumpe bis 20 l/min #
Tmax 45 °C *
pH-Range 3-10
Anschluss Pumpe 230 V AC, 16 A
Nutzungsdauer Filtermembrane ca 100‘000 l **

#	� Die Entsalzungsleistung ist abhängig vom Salzgehalt des Rohwassers. Je 
höher der Salzgehalt, desto tiefer die Produktionsleistung. Der Eingangs-
druck sowie die Zuflussleistung sind auch massgebende Einflussfaktoren. 
Mit zunehmender Nutzungsdauer nimmt die Ausgangsleistung des Perme-
ats allmählich ab. Je höher der Gegendruck der Anlage, desto niedriger die 
Ausgangsleistung.

*	� Die Eingangstemperatur des Rohwassers ist massgeblich für die Entsal-
zungsleistung des Gerätes verantwortlich. (T ideal = +25 °C). Bei +10 °C 
Wasser Eingangstemperatur kann die Ausgangsleistung um über 40% 
geringer ausfallen.

**	�Die Nutzungsdauer der Filtermembrane ist abhängig von der Verunreini-
gung des Rohwassers. Verunreinigungen verkürzen die Nutzungsdauer der 
Filtermembrane. Ebenso hat auch die Lagerung Einfluss auf die Nutzungs-
dauer.
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5. Betrieb
5.1. PUROTAP® E90 Membrane
Für den Betrieb des PUROTAP® expert‘s benötigt man eine PUROTAP® E90 
Membrane (Einsetzen siehe 5.2.)

5.2. Filtermembrane einbauen / wechseln
1.	 Pumpe von der Stromversorgung trennen 

2.	 �Gerät von der Wasserversorgung und vom zu füllen-
den System trennen

3.	 Druck ablassen
4.	 Einhebelarmatur (10) öffnen (Hebel nach vorne)
5.	 Belüftungshahn (3) öffnen
6.	 Deckel (5) des Filtergehäuses öffnen
7.	 Distanzring (14) entnehmen
8.	 Vorfilter (16) entnehmen

9.	 �Filtermembrane (17) herausziehen (eventuell PURO-
TAP® expert kippen)

10.	 �Neue Filtermembrane auspacken. Achtung: Plastik-
sack nahe bei der Schweissnaht öffnen. Der Plastik-
sack wird für die Lagerung der Membrane wieder 
verwendet! 

11.	Nippel (15) mit Silikonfett schmieren
12.	 �Neue Filtermembrane (17) mit Nippel (15) gegen 

unten einsetzen
13.	Neuen Feinfilter (16) einsetzen
14.	Distanzring (14) einsetzen
15.	Deckel (5) schliessen

Der Deckel des Filtergehäuses muss ordnungsgemäss verschlos-
sen werden!
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5.3. Anschluss
Das Gerät muss beim Eingang (1) mit einem 
genügend dimensionierten Schlauch mit dem 
Rohwasser (2) verbunden werden. Der 
Ausgang / Permeat (12) muss ebenfalls mit 
einem Schlauch mit dem zu füllenden System 
verbunden werden. Der Ausgang des Abwas-
sers / Konzentrat (11) muss mit einem 
Schlauch zu einem Abfluss geführt werden.

• �Die Wasserzufuhr (2) muss mindestens 30 l/min Leistung und 
einen Druck zwischen 2 und 9 bar aufweisen.

• �Im Geltungsbereich der DIN EN 1717 muss zusätzlich vor der 
Füllstation ein Rohrtrenner installiert werden. Die Vorschriften 
der Wasserversorgungsbetriebe sind zu beachten.

	 • �PUROTAP® expert enthält keinen Mechanismus für eine auto-
matische Abschalatung bei Erreichen des erwünschten Dru-
ckes. Wird die Systemfüllung nicht ununterbrochen überwacht, 
muss ein Druckreduzierventil vorgeschaltet werden, damit die 
Heizungsanlage nicht durch Überdruck beschädigt wird.

	 • �Es sind nur ausreichend druck- und temperaturbeständige 
Schläuche zu verwenden (z.B. Panzerschläuche).

	 • �PUROTAP® expert darf nur für die Dauer der Befüllung unter 
Druck stehen. Ein permanenter Anschluss unter Druck ist nicht 
zulässig.
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5.4. Inbetriebnahme
1.	 Einhebelarmatur (10) in Fliessrichtung drehen = verschliessen
2.	 Belüftungshahn (3) schliessen
3.	 Wasserzufuhr (2) öffnen
4.	 Einhebelarmatur (10) und Belüftungshahn (3) öffnen und Gehäuse  

entlüften
5.	 Wenn am Belüftungshahn (3) keine Luft mehr austritt, schliessen
6.	 �Bei Bedarf Pumpe (6) durch einstecken an einer Stromversorgung in  

Betrieb nehmen
7.	 Druck am Reinwasserausgang (12) beobachten

Am Ausgang / Permeat (12) des Gerätes kann im Betrieb mit der 
Pumpe ein Druck von 18 bar aufgebaut werden. Deshalb muss 
zwingend ein Druckreduzierventil eingebaut werden!

5.5. Ausser Betriebnahme
Einhebelarmatur (10) schliessen, alle Schläuche demontieren, Belüftungshahn 
(3) und Einhebelarmatur (1) öffnen und Gehäuse entleeren. Membrane (17) 
korrekt lagern.

5.6. H2O DESAL® report - Messzähler
Mit dem Messzähler wird die Qualität des Reinwassers / Permeat und der 
Durchfluss (l/min und Durchfluss gesamt) gemessen.
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Bluetooth 
 

Batterie anzeige 
 
 

Netzstecker 
 

Behandeltes 
Wasser 

Total: Liter total 
Job: Liter / Job 

 
aktuelle Wasser-  

temperatur 
 

+/0 Taste 
 

LIM Taste

 
Druckanzeige 

P1: Druck 1 
P2: Druck 2 

ΔP: Differenzdruck 
 

Momentaner 
Durchfluss 

 
aktueller 
Leitwert  

 
Grenzwert  

setzen 
 

Ein / Aus Taste

Ein / Aus Taste
Wird die -Taste 2 Sekunden betätigt, schaltet sich das Messgerät ein. Die 
Wasserqualität wird ununterbrochen gemessen, der Leitwert wird angezeigt 
und mit dem gesetzten Grenzwert (Limit) verglichen. Liegt der Messwert 
unter dem gesetzten Limit, ist alles normal. Liegt der Messwert über dem 
Limit, blinkt die Anzeige rot und ein Warnsignal ertönt. Der momentane 
Durchfluss und die Wassertemperatur sowie das Total des durchgeflossenen 
Wassers wird während der ganzen Zeit angezeigt. Das Gerät speichert über 
500 Messungen. Je länger die Befülldauer, desto länger werden die Messab-
stände bemessen. Durch Betätigen der Taste für ca. 2 Sekunden wird das 
Gerät ausgeschaltet. Der Standby-Modus wird mit 0 l/min. angezeigt anstelle 
komplett gelöschtem Display. Wenn der eingeschaltete Messzähler während 
ca. 3 Stunden keinen Durchfluss misst, schaltet er automatisch aus. Beim 
Betrieb am optionalen Netzgerät, schaltet der Messzähler nicht automatisch 
ab. Wenn der Messzähler automatisch ausgeschaltet hat, schaltet er bei er-
neutem Durchfluss (> 2 l/min) automatisch wieder ein. Wenn der Messzähler 
über die  Taste ausgeschaltet wird ist die automatische Einschaltung inaktiv. 
Die Anzeigt wechselt automatisch ca. alle 8 Sekunden zwischen dem Total/Job 
hin und her.
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Lim Taste
Das Gerät ist mit einer Tastensperre ausgerüstet, damit das einmal gesetzte 
Limit nicht ungewollt verstellt wird. Lim Taste gedrückt halten und mit der 
+/o Taste wiederholt tippen, somit wird der Grenzwert um 10 µS / cm erhöht. 
Halten der beiden Tasten für 3 Sekunden setzt den Grenzwert auf 10 zurück. 
Das Programmieren des Grenzwertes dient als Warnung, wenn das Ionentau-
scherharz erschöpft ist. Empfehlung: Grenzwert auf 40-50 µS / cm setzen. Falls 
der eingestellte Grenzwert überschritten wird, blinkt die Hintergrundbeleuch-
tung rot und ein akustisches Warnsignal ertönt.

+/0 Taste
Wird die +/0 Taste alleine gedrückt, springt die Anzeige zwischen dem Job 
und Total durchgeflossenen Litern hin und her. Nullen der Liter: Jeweils die 
+/0 Taste 3 Sekunden gedrückt halten, damit die entsprechende Anzeige 
genullt wird. Das Antippen einer der drei beliebigen Tasten aktiviert die 
Hintergrundbeleuchtung für ca. 5 Sekunden (das einmal gesetzte Limit wird 
nicht verstellt)..

Bei der Umkehrosmose steigt die Leitfähigkeit mit dem Ver-
brauch / Nutzung der PUROTAP® E90 Membrane nicht an. Sie ist 
langsam erschöpft, wenn der Ausstoss an Permeat (12) kleiner 
ca. 5 l/min. beträgt.

5.7. Fehlersuche
Leitfähigkeit des Wassers ist nach dem Filtern zu hoch:
•	 Ist die Membrane korrekt eingebaut (Zapfen unten, Vorfilter, Distanzring, 

Deckel)?
•	 Ist der Deckel richtig montiert (polierte Fläche aussen)?
•	 Hat es Kohlensäure im Wasser? Dies wird nicht gefiltert und erhöht die 

Leitfähigkeit.
Der Durchfluss ist zu klein:
•	 Ist am Eingang ein minimaler Durchfluss von 30 l/min vorhanden?
•	 Ist der Vorfilter verstopft?
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6. Wartung
6.1. Batteriewechsel
Batteriewechsel
Wenn das Batteriesymbol ( )angezeigt wird, müssen die Batterien ersetzt 
werden. Vor dem Batteriewechsel muss das Gerät ausgeschaltet und von der 
Speisung getrennt werden (Sicherheit und Daten sind gespeichert). Die 4 
Schrauben vom roten Deckel lösen, Deckel abheben, 3 neue Batterien AAA 
(LR03), 1.5 Volt einsetzen. Sitz der Deckel-Dichtung kontrollieren. Deckel 
wieder aufsetzen und anschrauben. Funktionskontrolle. 

�Detaillierte Informationen zum Messzähler finden Sie auf unserer 	
Webseite unter dem Produkt H2O DESAL® report.

6.2. Entleerung
Um das Gewicht des Apparates für den Transport zu reduzieren sowie um 
Frostschäden im Winter zu vermeiden, muss das Wasser nach dem Gebrauch 
entleert werden. Das Entleeren erfolgt durch öffnen des Belüftungshahn (3) 
und der Einhebelarmatur (10).

�Um Frostschäden zu vermeiden, muss das Gerät bei Temperatu-
ren unter dem Gefrierpunkt zwingend entleert werden!

6.3. Lagerung der Membrane
siehe 4.1. Eigenschaften der PUROTAP® E90 Membrane.
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7. Ersatzteile
Artikel-Nr. Bezeichnung
102 358 PUROTAP® expert, Deckeldichtung
102 220 PUROTAP® expert, Pumpe
102 878 H2O DESAL® report, Messzähler
101 172 PUROTAP® expert, Vorfilter 
102 359 PUROTAP® expert, Distanzring
102 360 PUROTAP® expert, Behälterdeckel-Klemme kpl.
102 361 PUROTAP® expert, Behälterdeckel

8. Verbrauchsmaterial
Artikel-Nr. Bezeichnung
101 221 PUROTAP® E90, Membrane
100 750 PUROTAP® Kleber, Heizsystem demineralisiert
100 280 H2O DESAL® report, Gerätebatterien (3×)

9. FAQ PUROTAP® expert
Wasser wird nicht gefiltert (Leitwert am Messgerät zu hoch)
-	 Sieht die Membrane optisch i.O. aus?
-	 Sind die beiden O-Ringe am Nippel beschädigt oder spröde?
-	 Liegt der Distanzring auf der Membrane oben auf?
-	 Ist der Filtergehäusedeckel richtig montiert?
-	 Ist das Gerät dicht?
-	 Ist die Membrane verbraucht? Ev. verkeimt? Ev. verschmutzt?
-	� Je nach Rohwasser messe ich andere Stoffe (Elemente), welche mir als Leit-

fähigkeit zum Ausdruck gebracht werden.



Alle Rechte und technische Änderungen vorbehalten.  
Die aktuelle Version finden Sie unter www.elysator.com.� DE0226
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-	� Kohlensäure (CO2) kann die Membrane nicht ausfiltern. Zudem hat CO2 auch 
Einfluss auf den pH-Wert.

Durchfluss ist zu klein
-	� Ist in der Zuleitung ein Filter eingebaut? Wenn ja, ist der Durchfluss nach 

dem Filter noch in Ordnung?
-	� Ist die Durchflussmenge des Eingangs genügend? Soll: Mind. 30 l/min!
-	� Wurde stark verschmutztes Wasser gefiltert? Sind Rückstände (sichtbare 

Teile)  auf der Membrane vorhanden?
-	� Ist beim Permeat (Reinwasser) ein Gegendruck (ev. Anlage bald voll etc.) 

vorhanden?
-	 Ist die Membrane verbraucht?
-	 Wie wurde die Membrane gelagert?
	 o	 Ohne Verpackung, Staub = ev. verschmutzt, 
	 o	 Feucht in Verpackung = ev. verkeimt
	 o	� Trockene Membrane = ev. ist Membrane (wegen Trockenheit) gerissen?
-	� Ist die Wassertemperatur am Eingang tief? z.B. bei + 10 °C Wasser- 

Eingangs-Temperatur kann die Ausgangsleistung um über 40% geringer 
ausfallen.


